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Vorreitergemeinde beim Klimaschutz 

Schwarzwälder-Bote, 24.12.2014 03:57 Uhr 

Von Erich Bieberstein 
Tuningen. Über Möglichkeiten und Chancen sich aktiv am Klimaschutz zu 
beteiligen, informierten die Spezialisten Tobias Bacher und Dimitri Vedel im 
Rahmen der Bürgerversammlung im Tuninger Teinosaal. 
 
"Klimaschutz, wie kann das gehen?, dieses Hauptthema war Leitfaden. Es ging 
darum zu untersuchen, welche Potenziale es in Tuningen zur Nutzung 
erneuerbarer Energie sowohl im Privat- als auch im Kommunalbereich gibt. 
Diplom-Forstwirt Dimitri Vedel als Vertreter der Bodensee-Stiftung und Tobias 
Bacher von der Energieagentur des Schwarzwald-Baar-Kreises zeigten die 
Möglichkeiten und Zukunftschancen für Tuningen auf. Im Vorfeld verwies 
Bürgermeister Jürgen Roth auf die zahlreich bereits umgesetzten Maßnahmen 
in Tuningen. Jüngstes Aushängeschild hierzu sei die Umsetzung der modernen 
LED-Beleuchtung in der ganzen Gemeinde. 
 
Auch hier sei, wie bei vielen energetischen Maßnahmen, im Vorfeld erheblich 
Geld in die Hand genommen worden, doch amortisiere sich solch eine 
Investition im Laufe der Jahre dank erheblichem Sparpotenzial und 
entsprechender Fördermittel. 
 
Klimaschutz beginne in den eigenen vier Wänden, hob Tobias Bacher hervor, 
und dies sei meist auch eine lohnende Sache für den eigenen Geldbeutel. Dank 
Förderprogrammen des Landes und des Bundes werden energetische 
Maßnahmen erheblich gefördert. 
 
Bei Investitionen in Dach, Fassade und Fenster seien erhebliche 
Energieeinsparkosten vorhanden. Unabhängig von einer freiwilligen 
Umsetzung sei auch spätestens bei einer fälligen Neuinvestition einer 
Heizungsanlage eine gesetzliche Verpflichtung vorhanden. Dort sei vorgegeben, 
dass mindestens zehn Prozent der Wärmeenergie durch erneuerbare Energie 
erzeugt werden müssen. Dieser prozentuale Anteil dürfte in den nächsten 
Jahren noch steigen, so Bacher.Er bot eine kostenlose Beratung für alle 
interessierten Häuslebesitzer an, Infos 
 
und Anmeldung unter Telefon 0771/8 96 59 64 oder t.bacher@ea-tut.de. 
Tuningen sei in Sachen Klimaschutz bereits eine Vorzeigegemeinde, betonte 
Dimitri Vedel. Klimaschutz und regionale Wertschöpfung gehörten unmittelbar 
zusammen. Weil Tuningen bereits rund 50 Prozent des gesamten Strombedarfs 
aus erneuerbarer Energie erzeuge, unter anderem durch die vielen 
Photovoltaikanlagen, aber auch die Biogasbetriebe, sei man weiter als viele 

 
 
andere Kommunen. Allerdings sei noch weiteres Potenzial vorhanden. 
Vdel denkt an die Möglichkeiten eines Nahwärmenetzes aus den 
Biogasanlagen, wobei dies letztlich noch konkretisiert werden muss. 
Das Umweltministerium Baden-Württemberg unterstützt mit dem 
Schwarzwald-Baar-Kreis dieses Projekt. Jetzt gilt es, dies noch speziell für 
Tuningen auszuarbeiten. 
 
Eine Ausstellung über gute Energiedörfer in Baden-Württemberg und 
verschiedene Möglichkeiten zur Energieeinsparung ist in den nächsten Wochen 
im Rathausfoyer in Tuningen ausgestellt. Beide Experten betonten jedoch, dass 
sie jederzeit kontaktiert werden können. 

 

 

Bürgermeister Jürgen Roth (von links), Tobias Bacher und Dimitri Vedel sehen Tuningen in 
Sachen Energiegewinnung noch lange nicht am Ende Foto: Bieberstein Foto: Schwarzwälder- 
Bote 

 

 

 

 



 

 



Newsletter Bodensee-Stiftung 

Klimaschutz in Tuningen - wie kann das gehen? 

Verfasst von Julian Aisenbrey am 17. Dezember 2014 - 15:03 

Energiewendetag bei Bürgerinformation ï Energieagentur und Bodensee-Stiftung zeigen 

Potentiale in Tuningen auf 

Anlässlich der letzten Bürgerinformation in diesem Jahr, hielten am Dienstag 16.12.2014 

im Teinosaal Tobias Bacher von der Energieagentur Schwarzwald-Baar-Kreis und Dimitri 

Vedel von der Bodensee-Stiftung zwei Vorträge zum Thema Energieeinsparung und 

Energiewende. 

Dass nicht alleine die Gemeinde von Energiesparmaßnahmen profitieren kann, beschrieb 

Tobias Bacher, Leiter der Energieagentur im Schwarzwald-Baar-Kreis. ĂBei der 

Modernisierung der Fenster, des Daches und der Außenfassade können bei Häusern aus den 

1980er Jahren teilweise sehr hohe Energieeinsparungen möglich sein", so Bacher. 

ĂFºrderungen vom Bund und Land unterst¿tzen diese MaÇnahmen und bieten derzeit 

g¿nstige Konditionen bei der Finanzierung, Ă so Bacher weiter. Tobias Bacher ermutigte 

die Zuhörer sich über die verschiedenen Möglichkeiten zu informieren. Die Spezialisten der 

Energieagentur beantworten Detailfragen und geben Tipps was in oder an jedem Haus 

machbar und sinnvoll ist. 

Dimitri Vedel, Projektleiter bei der Bodensee-Stiftung machte in seinem Vortrag deutlich, 

dass Klimaschutz und regionale Wertschöpfung Hand in Hand gehen. Am Beispiel von 

Tuningen zeigte er welche Potentiale vor Ort noch gehoben werden kºnnten. ĂKommunaler 

Klimaschutz fºrdert die regionale Wertschºpfung!", so Vedel Ăwerden die vorhandenen 

Potentiale genutzt, ist das die effektivste Methode, mit den geringsten Investitionen." sagt 

Vedel weiter. Am Beispiel eines Bioenergiedorfes, das die vorhandene Abwärme einer 

Biogasanlage nutzt, zeigte er, wie sich zum Beispiel ein Nahwärmenetz positiv für die 

Bürgerinnen und Bürger, die Gemeinde und die beteiligten Unternehmen auswirken kann. 

Das Umweltministerium Baden-Württemberg und das Landratsamt Schwarzwald-Baar-

Kreis unterst¿tzen mit dem Projekt ĂGute Bioenergiedºrfer in Baden-Württemberg", 

Kommunen, die im Landkreis Interesse an einer Beratung haben. 

In einem Punkt waren sich alle einig. Tuningen ist vielen Gemeinden im Klimaschutz bereits 

einen Schritt voraus. Und dass das so bleibt, ist die Zuversicht groß im neuen Jahr gemeinsam  

 

 

mit den Bürgerinnen und Bürgern aus Tuningen weiter aktiv zu sein und das nächste Projekt 

erfolgreich umzusetzen. 

Die Gemeinde, die bereits mit der Inbetriebnahme der intelligenten LED-Straßenbeleuchtung 

in diesem Jahr viel im Bereich Energieeinsparung erreicht hat, möchte mit diesem Elan im 

neuen Jahr weitermachen. Über 60 Tuninger folgten der Einladung der Gemeinde. 

 
Anlässlich der letzten Bürgerinformation in diesem Jahr, hielten am Dienstag 16.12.2014 im 

Teinosaal Tobias Bacher von der Energieagentur Schwarzwald-Baar-Kreis und Dimitri Vedel 

von der Bodensee-Stiftung zwei Vorträge zum Thema Energieeinsparung und Energiewende.  

 Foto: Volker Kübler 

  

 

http://www.bodensee-stiftung.org/user/julian-aisenbrey


 

 

 



 


